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Herausiordernde Rede Muffolinis 


Gegen kolleltive Sicher 
kann verschwinden. — 


eit — kolleltiben Frieden. — Der Bölterbund 
reundſchaft mit Deut ſchland und Kampfanſage 


an den Bolihewismus. — Kampf mit England um das Mittelmeer. 


Rom , 1. November. Muſſolini hielt heute auf dem 
Platz vor der Kathedrale in Mailand eine große Rede, 
die als ſtrikte Abſage an das gegenwärtige Friedens⸗ und 
Sicherheitsſyſtem in Europa und als einzige Heraus⸗ 
ſorderung an die bisherigen Friedensmächte zu betrach⸗ 
ten iſt. 

Muſſolini erklärte, er wolle das Verhältnis Italiens 
in dieſer von Unſicherheit und Unruhe erfüllten Zeit zu 
den anderen Mächten darſtellen. Um die gegenwärtige 
Atmoſphäre in e zu klären, ſo führte Muſſor int 
aus, müſſe die Lage vor allem von den Illuſionen und 
Lügen befreit werden, die nach dem Bert agen der 
Wil onſchen Ideologie übriggeblieben ſeien. 
Eine dieſer Illuſionen ſei die Abrüſtun g. Muſſolini 
lehnte den Gedanken einer kollektiven Abrüſtung rundweg 
ab und erklärte, dieſe für unmöglich und abſurd. Ein⸗ 
ebenſo unerreichbares Ziel ſei die kollektive Si⸗ 
cherheit, die nie beſtanden 
Zu- 
jammenhang. für die nHerbeiführung einer kollekt'ven 
Sicherheit in den eigenen Grenzen“ und gegen jegliche 
Bindungen mit dem Los dritter Staaten aus. Als dritte 
Illuſion bezeichnete Muffolint die Unteilbarkeit 
des Friedens, denn man könne von einzelnen Völ⸗ 
kern nicht verlangen, daß ſie für die Angelegenheiten und 
Intereſſen anderer ihnen fremden Völler kämpfen. 


Bezüglich des Völkerbundes ſagte Mufjoiint, 
daß es unſinnig ſei, allen Ländern, ohne Rückſicht auf ihre 
geſchichtliche Verantwor lichkeit gleiche Rechte zuzuge⸗ 
ſtohen. Der Völkerbund ſlehe vor der entſcheiden gen 
Frage: ſich zu erneuern oder zu verſchwinden. Eine Er⸗ 
neuerung des Völkerbundes ſei aber ſehr ſchwer zu be⸗ 
werkſtelligen. Wenn es um Italien gehe, ſagte Muſſolini, 
jo könne der Völkerbund ruhig verſchwinden. In dieſem 
Zuſammenhang erhob Muſſolini ſeine bekannte Anklage 
gegen den Völkerbund, daß dieſer „den teuf fliſchen Plan 
zer Aushungerung des italieniſchen Volles durch die 
3 mg der Sanktionen im Zuſammenhang mit dem 
talieniſchen Raubzug in Abeſſinien ausgeheckt habe. 


Sodann ging Muſſolini zur Wipeehung des Ver⸗ 
hältuiſſes Italiens zu den einzelnen Ländern über. Zuerſt 


befaßte er ih mit Frankreich. Er erklärte, die nach 
17 Jahren Meinungsibveitigkeitere und Auseinanderſetzun 
gen mit Fankreich im April 1935 durch den Abſchluß des 
Kranker 
Frankreichs 


Abkommens erzielte Freundſchaft zwiſchen 
und Bee habe 25 die Stellungnahme 


| habe, nicht beſtehe und u; 
ue beſtehen werde. Muſſolini ſprach ſich in dieſem Z 


in der abeſſiniſchen Frage wieder eine Abkühlung erfah⸗ 
ren. Hier gab Muſſolini zu verſtehen, daß ſo lange 
Frankreich die Herrſchaft Italiens über Abeſſinien nich! 
anerkennen werde, von einer Wiederherſtellung der 
Freundſchaft keine Rede kein könne. 

Vielſagend waren Muſſolinis Ausführungen über 
das Verhältnis Italiens zu Ungarn. Er unterſtrich 
die Herzlichleit der Beziehungen zwiſchen dieſen beiden 
Ländern und erklärte, Ungarn müſſe Gerechtigkeit wıser: 
fahren, denn ohne Regelung der ungariſchen Frage ſei 
eine dauernde Regelung der Verhältniſſe in Mitteleuropa 
nicht möglich. Er nannte in dieſem Zuſammenhang Un⸗ 
garn einen großen Invaliden, da 4 Millionen Ungarn 
außerhalb der Grenzen ihres Landes zu leben gezwungen 
ſind. Es wird ſich, ſo ſagte Muſſolini wörtlich, gewiß 
bald eine Möglichkeit bieten () um unſerem Gefühl für 
Ungarn Ausdruck zu geben. 

Ueber das Verhältnis zu Deutſchland 


Ätgte Muſſolini, Daß ſich dieſes, Land in der letzten Zeit 
die große Sympathie des italjeniſchen Volkes 


habe. Die letzten Berliner Beſprechungen des Außenmi⸗ 
niſters Ciano hätten zu einer Verſtändigung über ver⸗ 
ſchiedene Fragen geführt. Die in Berlin getroffenen 
Vereinbarungen bildeten eine Achſe, um die ſich die Zu⸗ 
ſammenarbeit aller den Frieden erſtrebenden Länder 
Europas drehen könnte. Welcher Art dieſer Berliner 
Vereinbarungen ſind, läßt der von Muſſolini gleich da⸗ 
nach ausgeſprochene Satz vermuten. Und zwar erklärt er, 
daß Italien nunmehr die antibolſchemitiſche Fahne er⸗ 
hebe. Kommunismus und Bolſchewismus, fo ſagte Muſ⸗ 
ſolini ſeien heute ein Staatsſoperlapitalism 18 äußerſter 
Form. 

Eine offene Kampfanſage an England um die 
Herrſchaſt im Mittelmeer enthielten ſodann die weiteren 
Ausführungen Muſſolinis. Das Mittelmeer bedeutet für 
Italien das ganze Leben, während es für Großbritannien 
nur einen Verbindungsweg mit ſeinen Beſitzungen in 
Ueberſeeländern darſtelle. Italien wolle Großbritannien 
dieſen Weg nicht abschneiden, es werde es aber niemals 
zulaſſen, daß das Leben des italieniſchen Volkes im 
Mittemeer unmöglich gemacht wird. In einem ſolchen 
Falle werde das italieniſche Volk entſchloſſen und ge⸗ 
ſchloſſen zum Kampf antreten. 

Zum Schluß ſprach ſich Muſſolini noch für den 
Grundſatz des bewaffneten Friedens in der 
nächſten Zeit aus. Das Rüſtungsprogramm Italiens 
werde ſyſtematiſch entwickelt werden. 


„Au das Wohl Rußlands, feiner Armee 


und ihrer Führer“. 
Eine Rede des Generaloberſten von Frilſch. 


„Die deutſche Revolution“, das Organ Dr. Otto 
Straſſers ‚enthält einen Artikel, in welchem auf die Er 
genſätze zwiſchen der deutſchen We ehrmacht und der Deut 
ſchen nationalſozialiſtiſchen Partei, die in der letzten Leit 
ſchärfer in Erſcheinung getreten ſind, hingewieſen wird. 
Insbeſondere f ſin ddie Hetzreden, die Goebbels und Roſen 
berg in Nürnberg gegen Rußland gehalten haben, auf 
Widerſpruch in der Wehrmacht geſtoßen. Wie einzelne 
Faktoren der Wehrmacht denken, zeigt eine Rede, die Ge⸗ 
neraloberſt von Fritſch nach Abſchluß der deutſchen Herbſt 
manövr hielt. Er gedachte darin mit warmen Worten 
des ruſſiſchen Militärattaches Orloff und leerte fein Glas 
auf deſſen Wohl und „auf das Wohl Rußlands, feiner 
Armee und ihrer Führer“. Dieſe Rede ſoll einen Stem 
in der Partei hervorgerufen haben und auch Hitler ſoll 
darüber erboſt geweſen ſein. 


sie Ten 
! 


Inwiefern die 


denzen innerhalb der wenge. 


wehr den Tatſachen entſprechen, dafür muß man die Ver⸗ 


antwortung dem obengenannten genannten Organ überlaſſen. 


Schwierialeilen im dei 2 deu ſch⸗ruſſiſchen 
Handelsverkehr. 

Berlin, 1. November. Im Rußlandgeſchäft ſchei⸗ 
nen ſich erhebliche Schwierigkeiten einzustellen. Während 
von ſowjetruſſiſcher Seite ollzuhohe Preiſe, lange Lie fer⸗ 
friſten und die Kreditbedingungen bemängelt werden, 
wird von deutſcher Seite darauf hingewieſen, daß wel: 
größere Erſchwerniſſe auf ſowjetruſſiſcher Seite liegen. 
Der Geſchäftsführer des Rußlandellasf chuſſes der eyt⸗ 
ſchen Wirtchaft Major a. D. Tſchenkle verweiſt in oder 
Zeitſchrift „Oſtwirtſchaft“ 90 den von ſowjetruſſiſcher 
Seite geübten Preisdruck, der auch von den Konkurrenz⸗ 
läniern als nahezu unerträglich empfunden werde, auf 
Ver eſchleprungen in der Annahme, verſpäteten Abruf um. 
In dem Organ der Berliner Sowjſethandelsvertrelung 
„Sowjetwirtſchaft und Außenhandel“ wird in dieſem Zu⸗ 
ſammenhange mitgeteilt, daß von dem 200 Millionen⸗ 
Kredit bis zum 1. September noch rund 32 Millionen 
unausgenutzt waren und führt dies auf Schwierigkeiten 
zurück auf welche die ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsorgane 
bei der Vergebung von Beſtellungen geſtoßen ſind. 
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Se EN Bra re Ih IT — — 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die militäriihen Sorgen Gabalieros. 


Schlechtes Material, ungeſchulte Soldaten. 
Der Madrider Berichterſtatter von „Het Volk“ 


| Hireibt u. a.: 


Was den ſpaniſchen Regierungsmilizen mangelt, ii 
in erſter Linie Kriegsmaterial, vor allem aber eine ſoch⸗ 
kundige Leitung. Die Tanks z. B., über die die Regie: 
rung verfügt, ſind ſchlecht konſtruiert und dilettantiſch ge 
baut. N „die Stadt auf dem Wege nach To kde 
mußte übergeben werden, weil die Artillerie das Feuer 
wegen ſchlorſter Granaten einſtellen mußte. Die Piloten 
die ſich in Paris in großer Zahl werben ließen, waren ei 
einem nicht unbedeutenden Teil Abenteurer, die für bir 
7000 Peſetas, die man ihnen anbot, in die Kabine Ic: 
terten. Die Flugeuge ſelbſt find im allgemeinen nich 
aus dem beiten Material und bei weitem nicht jo trag⸗ 
fähig wie die ſchveren Bombenwerfer, die dem Gexeru 
Franco von Deutſchland und Italien geliefert werden 

Wenn die Stadt in die Hände der Faſchiſten allt, 
werden die Straßen von Blut trieſen und die Lerchen 
aufgeſtapelt liegen. Niemand macht ſich in Madrid Illu⸗ 
ſtonen über die Abſichten der Faſchiſten. Es ſoll ein 
Blutbad werden, wie es dieſer Krieg noch nicht geſehen 
hat und wie es wahrſcheinl ich überhaupt in einem Bür⸗ 
gerkri t. voxlam. Das Proletarigt von Ma⸗ 
drid iſt ſich deſſen bewußt und trägt aus der Stadt die 
Loſung an die Front: „Siegen oder ſterben.“ Eine an⸗ 
dere Wahl gibt es nicht. Es iſt derſelbe pfychologeſche 
Zuſtand des Volkes wie der am 20. Juli 


In den Frontgef fechten haben die Rebellen dank ihr⸗ sr 
Ueberlegenheit in Material und Führung noch immer ge⸗ 
ſiegt. Aber in den Straßengefechten iſt es anders. Cs 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Rebellen zwar lebend in 
die Stadt kommen, aber ſie nicht mehr lebend verlaſſ. fen. 
Franco vertraut wahrſcheinlich darauf, daß die Mi eizic⸗ 
näre und die Bürger der Stadt durch ein paar heftige Luft 
angriffe demoraliſiert und zur Uebegabe der Stadt be⸗ . 
wogen werden. 
ie 


3 


Die Truppen werden in den Kasernen kaum 
Tage ausgebildet, dann gehen fie an die Front. © 
keine andere Möglichkeit, denn der Feind wartet ni h: 
Aber das erklärt die Verluſte, die die Regierung in der 
letzten Zeit erlitten hat. e wird an der Front 
jeder freie Augenblick benutzt, um die Soldaten zu ſchuler⸗ 
und zehntauſende Flugschriften werden in den Schätzen⸗ 
gräben ausgeteilt, in denen die Soldaten belehrt werder, 
wie ſie ſich verteidigen und wie ſie ſich in Nahkämpfen 
„ ſollen. So ſoll aus der Miliz eine Truppe pe 
macht werden die auch zum Angriff fähig wird. 


Unveränderte Lage bei Nadrid. 


Paris, 1. November Wie der Havas⸗Korreſpon⸗ 
dent berichtet "ef inden ſich die Aufſtändiſchen nach ser 
Offenſive und der Gegenoffenſive der letzten Tage etwa 
19 Kilometer vor Madrid und 4 Kilometer vom Nug⸗ 
platz Getafe entfernt. Am heutigen Tage entwickelten 
ſich nur geringere Kämpfe, ohne eine nennenswerte Aen⸗ 
derung der Lage zu bringen. Wie es heißt, ſoll eine 

„eiſerne Kompanie“ der Miliz von Madrid aus eines 
Gegenſturm gegen die Aufſtändiſchen vorbereiten. 


— — 


Aus breitung des Halenarheiteritreils 
in USW. 


4300 Arbeiter ſtreilen im Nemyorter Hajen. 


Neuyork, 2. November. Der Streik der Hafer⸗ 
arbeiter in den 3 Staaten hat ſich weiter aus⸗ 
gedehnt. Im Neuyorker Haſen allein ſtehen 4300 Ar 
beiter im Streil. 18 Schiffe können nicht auslauic: 
Die Gewerlſchaften, auf deren Betreiben die 1 
ter in den Streik getreten find, beabsichtigen, ſämt“ 
der Vereinigten Staaten zu blockteren, um 


Schiffahrtsgeſellſchaften zu zwingen, nachzugehen. 


r 
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Die ene t in Frantreich. 
Paris, November. e ee Un smi⸗ 


aiſter Daladier ba . in Begleitung des Genz⸗ 
ralſtabschefs Gamelin das franzöſiſch⸗belgiſche Grey zge⸗ 
biet beſucht um dort eine Inſpektion vorzunehmen und 
ſich über die Beſeſtigungsarbeiten im Grenzgebiet zu in⸗ 
formieren, welche dort nach der Proklamierung der belgi⸗ 
ſchen Neutralität errichtet werden müſſen. 

Daladier gab nach ſeinem Beſuch 
ab, in der es heißt: 

„Ich ſtelle mit Ve rgnügen feſt, daß eine außerocdent⸗ 
lich bedeutſame Arbeit ſehr einſichtsvoll durchgeführt 
wurde. Die Befeſtigungs 2 5 haben auf mich einen 
ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Uebrigen beabſichtige 
ich ſie noch techniſch zu vervollkommnen, und zwar Jurd 
wirkſame Mittel, damit das ſo glücklich eingeleitete Werk 
nollendet werde. Frankreich hat allen Grund, den Mit⸗ 
teln zu vertrauen, die es beſitzt, um aus eigener Kraſt 

feine Unabhängigleit zu gewährleiſten. Ich werde noch 
weiter weſtlich prüfen, wie man unſeren großen Indu⸗ 
ſtriebezirk im Norden wirkſam ſchüßen kann. Schon jezt 
verfüge ich über die dazu notwendigen Kredite. In vie: 
jem nördlichen Induſtriebezirk ſoll Frankreich unangreif⸗ 
bar ſein.“ 


eine Erklärung 


Armenien und Sowielrußland. 


Der Präſident der armeniſchen Sowjetrepublit 
Mitbegründer der kommuniſtiſchen Partei Armenien 3, 
Cyrillos Klandjian, hat — wie die Sowjetpreſſe offtziell 
mitteilt — in jener Wohnung Selbſimord verübt, als die 
Beamten der OPU gerade im Begriff waren, ihn zu ver⸗ 
haften. Armeniſche Flüchtlinge, die in dieſen Tagen die 
kfürkiſche Grenze überſchritten, berichten jedoch, der Präſi⸗ 
dent ſei in ſeiner Wohnung getötet worden. 

Sowie dieſe wie jene Faſſung iſt geeignet, ſtärkſtes 
ala zu erregen, denn der tote armeniſche Politiker, 

der allerdings in letzter Zeit — vor allem ſeit dem Sr⸗ 
nowjew-Prozeß — zu dem offiziellen Moskauer Kurs in 
ſcharfer Opposition ſtand, war ein langjähriger perſönli⸗ 
cher Freund Stalins, den er bereits naheſtand, als jener 
noch der unbedeutende Verſchwörer und Rebellenft ührer 
Joſeph Dugaſchwilli wac. Er bekleidete das Amt des 
armeniſchen Staatsoberhauptes ununterbrochen fſeit 
1920, als die Truppen des Generals Hecker die Republi⸗ 
ten Georgien und Armenien in Räteſtaaten umweingel⸗ 
ten, die ſich dann am 12. März 1922 mit den neugeſchaf⸗ 
jenen Staaten Aſerbeidſchan, n und Alcha⸗ 
ſien zum „Bund transkaukaſiſcher ſozialiſtiſchen Rätere⸗ 
Alten zuſammenſchloſſa . Daß die um ihn gruppierte 
Oppoſition ziemlich bedeutend geweſen ſein muß, bereiten 
die in ganz Armenien und Georgien vorgenommenen. 
Maſſenverhaftungen. Mehrere hundert Perſonen defin⸗ 
den ſich im Gefängnis und werden der Verſchwörung ge⸗ 
gen das Sowjetregime beſchuldigt. 


Ernte⸗Steigerung in der Ulraine. 


Moskau, 1. November, Den Meldungen der So⸗ 
wjetblätter zufolge wurden heuer in der Ukraine in den 
einzelnen Zweigen der Landwirtſchaft und Viehzucht trotz 
des ungünſtigen Wetters größere Erträge erzielt. Die 
Steigerung des Ernteertrages beträgt bei Getreide 20%, 
bei Hanf 18, bei Baumwolle 80 Prozent. Bei der Bo⸗ 
denbearbeitung und bei der Ernte wurden in großem Um⸗ 
ſang landwirtſchaftliche Ahr verwendet. 


Aufnahme der englisch raſſichen Flottenbeſprechungen. 


London, 31. Oktober. Wie die „Times“ meldet, 
ſind die engliſch⸗ſowjetruſſiſchen Flottenbeſprechungen 
wieder aufgenommen worden. 8 


Deuiſchland pflanzt Maulbeerſträucher 
und locht Fiſchtran. 


Berlin, 1. November. Im Rahmen des Vierjay- 
resplanes ſoll die Entwi cklung des Seidenbaues im 
Reiche weiterhin gefördert werden. Der Generalplan 
für den deutſchen Seidenbau ſieht die Anpflanzung van 
100 Millionen Maulbeerſträuchern ſowie die Errichtung 


von 10 Seidenſpinnereien vor. 


Eine weitere wichtige Maßnahme zur Sicherung der 
Fetwerſorgung wird vorbereitet. Nach Blättermeldun⸗ 
gen ſteht der deutſche Margarineverband ſowie andere 
deutſche Geſellſchaſten mit norwegiſchen Walfangunter⸗ 
nehmungen in Verhandlungen, um für die kommende 
Fangſaiſon zwei ſchwimmende Walkochereien mit je 6 
Fangbooten äu chartern. Die Expeditionen ſollen unter 
korwegiſcher Flagge mit vollſtändig norwegiſchen Be⸗ 
ſatzungen an Bord fahren. 


Kältetod in Frankreich. 


Der plötzliche Temperaturſturz, der in ganz Frank⸗ 
teich einen ungewöhnlich kalten Herbſt mit dich gebracht 
hat, hat bereits die erſten Opfer gefordert. In Lyon, wo 

das Thermometer nachts fünf Grad Kälte verzeichnete, 
ſind vier alte Landſtreicher, die im Freien übernachtelen, 
erfroren aufgefunden worden. Dieſer Kältetod in der 
füdlich gelegenen Stadt iſt, zum mindeſten um dieſe Jah⸗ 
reszeit, etwas noch nie Dageweſenes. 


— 0 f — Montug, ven 2 Nobenwer 1936. — Monty, ven 2. Nobemder 1936, 


Lodzer Tageschronil. 


Der geſtrige Allerheilinentag in Lodz. 


Anläßlich des Allerheiligentages herrſchte geſtern in 
Lobz, insbeſondere in den nach den Friedhöfen führenden 
Smaßen ſehr lebhafter Verkehr. Schon von den frühen 
Morgenſtunden an ſtrönt en die Bewohner von Lodz nach 
den Friedhöfen, um die Gräber ihrer lieben Toten mit 
Blumen und Kränzen zu ſchmücken und Lichter auf den 
Gräbern anzuzünden Zur Aufrechterhaltung der Ort» 
nung waren auf den nach den Friedhöfen führenden Stra 
ßen zahlreiche Poli zeiponlen aufgeſtellt, die den Maſten⸗ 
verkehr von Menſchen und Gefährten zu regeln halten. 
In wartung des großen Verkehrs waren auf den Li⸗ 
nien Nr. 3 und 1 die : raßenbahnzüge vermehrt wo den, 
auf 8 Linien warde die Zahl der Waggons erhöht. 
Ueberdies waren 159 für die Strecke vom Friedhof bis 
zum Neymont⸗Plag Sonderzüge eingeſetzt worden. Troß 
bieſer Maßnahmen vermochten aber die Straßenb. hnen 
den Rieſenverkehr nicht zu bewältigen. io daß viele Fied⸗ 
hofs eſucher gezwungenermaßen, zu Fuß gehen nur Bien 
oder aber eine Pferde- bezw. Autodroſchke benutzen muß⸗ 
ten 

um 17.30 Uhr oerranmelten ſich vor der Garniſons⸗ 
firde in der Jerzegof. toße die Verbände der Vaterlands⸗ 
bertessiger mit ihren Fa men und marſchierten unter 
Vorontritt einer Maſtire pelle nach dem Garniſons'ried⸗ 
hof n Doly, um die geſollenen und geſtorbenen Soldaten 
und Oſſtziere der Lodzer Garniſon zu ehren. Zur geei⸗ 
chen Zeit trat auf den alten Friedhöfen eine beſondere 
Abteilung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr an und 
legte Kränze nieder und zündete Lichter an auf den Grä⸗ 
bern der bei Rettungsarbeiten ums Leben gekommenen 
Feuerwehrleuten. Auf ähnliche Weiſe wurde auch der im 
Dienſt gefallenen Poliziſten gedacht. Der Verband der 
ebem. politiſchen Häftlinge veranſtaltete am Denkmal der 
Revolutionsgefallenen eine Gedächtnis Sfeier. 


Der geſtrige Tag verlief im allgemeinen ruhig. 
Private 


Venerologiſche Heilanſtalt 


Hauts und Geſchlechtstrantheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonne u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowila 161 
Kon ultation 3 . 


Fabrikbrand. 

Geſtern nacht entſtand in der Fabrik von Nuchem 
Aulberberg, Sienkiewicza 74, Feuer. An die Brandſtäkte 
eilten der 2, und 3. Löſchzug der Feuerwehr, die den 
Brand nach etwa einſtündiger Löſchaktion löſchten. Der 
Schaden iſt nicht ſehr groß. 


Der Freiwilligenverband unter Kuratell. 

Wie erinnerlich, kam es vor einiger Zeit im Verband 
der ehem. Freiwilligen der polniſchen Armee zu einer 
Okkupierung des Verbandslokales in der Przejazd 34. 
Außerdem traten in dem genannten Verband in der letz⸗ 
ten Zeit ſtarke Reibungen zutage. Im Zusammenhang 
damit haben die Ze utralbehörden jetzt den Verband in 
ſemer Tätigkeit verhängt und einen Kurator in der Per⸗ 
ſon des Herrn St. Pawlak ernannt. 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des Jahr 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche dos 
5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben C, T und E beginnen, ferner diejenigen 
aus dem 12. Konmiſs riat mit den Buchſtaben K bie P. 

Mitzubringen tft der Perſonalausweis ſowie die Be⸗ 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 


Unfälle. 

Im Haufe Grabowa 7 fiel die Leoladia Wozniak 
von der Treppe und brach ein Bein. — In der Srebrzyn⸗ 
Hajtraße ſtolperte der Franciszek Kowal, wohnhaſt 
Okrzei 11, und fiel ſo unglückl ich hin, daß er einen Arm 
brach. — Vor dem Hauſe Petrikauer 171 wurde der Hen⸗ 
rot Pajench von einem Auto zu Boden geriſſen und trug 
allgemeine Verletzungen davon. — In der Krucza 6 
wurde der halbjährige Jozio Kusmin durch Unvorſichtig⸗ 
keit der Eltern mit Lauge begoſſen. Das Kind trug ernſt⸗ 
liche Verbrühungen davon. — Im Hauſe Piwna 51 ver⸗ 
ſchluckte der 10jährige Zdziſlaw Pik das Mundſtück von 
einer Trompete. Der Knabe mußte ins Krankenhaus 
überführt werden. 


Für die Taziſahrt mit dem Meſſer bezahlt. 

In die Kraftdroſchke des Andrzej Polowezyk, Ka⸗ 
pliczuna 22, ſetzte ſich ein angeheiterter Mann und ließ ſich 
in der Stadt herumfahren. Als aber die Kilometeruhr 
eine immer größere Summe für die Fahrt anzeigte, ver⸗ 
langte Polowezyl Bezahlung für die Fahrt. Der der 
trunkene Fahrgaſt erklärte aber jetzt, kein Geld zu be⸗ 
ſitzen. Poſowezyk lenkte daher den Wagen nach dem 
nächſten Polizeikommiſſariat, um den betrügeriſchen Jahr 
gaſt der Polizei zu übergeben. Als dieſer aber die Ab⸗ 
ſicht des Polowezyt gewahrte, zog er ein Meſſer und ſtieß 
8 dem Kraitwagenführer in den Kopf. Auf das Geichrei 

5 Verletzten eilten Vorübergehende herbei, und nahmen 
5 gefährlichen Burſchen feſt. Bald war auch Wire 
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zur Stelle. Auch rief man die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
Lei ‚deren Arzt fes ſiſtellte daß die Spitze des Meſſers ad- 
ge brochen war und im Kopfe des Polowczyk ſtecken blieb. 
Dieſer wurde daher ins Krankenhaus geſchafft, wo die 
Meſſerſpitze auf operativem Wege entfernt werden wird. 
Der gefährliche Fahrgaſt erwies ſich als der 21jäheige 
Felix Kawa, ohne beſtimmten Wohnort. Er wurde in? 
Arreſtlolal abgeführt. 

Schlägereien und Ueberfälle. 

Auf dem Hofe des Hauſes Krzemieniowſta 16 wurbe 
der Einwohner dieſes Hauſes Felix Skowronſki, 29 Jnhie 
alt, von Nachbarn ſo ſchwer verprügelt, daß zu ihm die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. — Als der 
29 Jahre alte Franciszek Borowfki, wohnhaft Bydgofka⸗ 
ſtraße 14, heimlehrte, wurde er von drei unbekannten 
Männern überfallen, die ihm mehrere Meſſerſtiche ver⸗ 
ſetzten und davonliefen. Zu dem Ueberfallenen warde 
die Rettungsbereitſchaft geruſen, die ihn ins Krankenhaus 
ſchaffte. — Auf dem Hofe des Hauſes Antoniewſka 40 
wurde der Antoni Kilan bei einer Schlägerei übel zuge⸗ 
richtet. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilje. — 
In der Natalfiſtraße wurde auf den 44jährigen Kazi⸗ 
mierz Zielewſki, wohnhaft Natalji 7, von einem Unbe⸗ 
kannten ein Schuß abgefeuert. Die Kugel drang dem 
Zielewſki in den Unterſchenkel, jo daß zu ihm die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden mußte. — Vor dem 
Hauſe Rzgowſka 113 wurde der Piotr Krzeszewſki, wohn⸗ 
haft Paderewſkiſtraße 32, von einigen Männern überfal⸗ 
len, die ihn ſo übel zurichteten, daß er von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geschafft werden mußte. 
Von Dieben angeſchoſſen. 

In die Wohnung der Familie Bonk, Przendzalnia⸗ 
naſtraße 110, drangen geſtern nacht Diebe ein. Die Fa⸗ 
milie Bonk ſchlief ſehr feſt. Erſt als die Diebe ſich mit 
der Beute entfernen wollten, wachte der 17jährige Staus 
niſlaw Bonk auf und ſchlug Lärm. Daraufhin zog einer 
der Diebe einen Revolver und ſchoß auf den jungen 
Mann, der in den rechten Unterſchenkel getroffen wurde. 
Doraufhin flüchteten die Einbrecher unter Zurücklaſſung 
dei Beute. Der Verletzte mußte von der Rettungsbereit⸗ 
aft einem Krankenhauſe zugeführt werden. Die von 
den Vorfall in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Un⸗ 
zeriuchung ein und nahm bereits einige verdächtige 
Männer feſt. 

Erhängt. 

In ſeiner Wohnung im Hauſe Wolborſla 3 er: 
hängte ſich der 30jährige David Rung. Der herbeigern 
ſene Arzt konnte nur e den Tod feſtſtellen. 


Schachnachrichten. 
In Wien begann ein Turnier um die Meiſterſchaſt 
von Oeſterreich für Frauen. „Nach 6 Runden führen Ka⸗ 
ſperowſla und Reicher. Die Titelverteidigerin Giſela 
Harum hat ſchon zwei Partien verloren und hat wenig 
Ausſicht den Titel erneut zu gewinnen. Intereſſant iſt, 
daß die Koſten des Turniers, wie auch die Preiſe von 
der Redaktion des „Neuen Wiener Journals“ getragen 
werden. 
Ueber das von uns am vergangenen Sonntag be⸗ 
richtete Turnier in Os lo hann noch hinzugegeben wer⸗ 
den, daß dasſelbe vom Norwegiſchen Arbeiter⸗Schachver⸗ 
band veranſtaltet wurde. 
In dem gegenwärtig in Lodz ſtattfindenden Nus⸗ 
ſcheidungsturnier des Lodzer Schachklubs führen nach 
vier Runden Natanſohn 3,5 Punkte, Nozye 2 (2), Hal. 
pern und Meißner 2. Im Turnier der zweiten Katego⸗ 
tie führen Jurewicz und Silbreberg 3 (1), Wentel ind 
Krüger 2,5. Heute finden weitere Spiele dieſer Tur 
niere fast, 


Radio-Programm. 
Dienstag, den 3. November 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 5 2 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Romantiſche Opern 12.40 Märſche 15.10 
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit 16 Lieder 16.30 


Orcheſterkonzert 17.15 Soliſtenkonzert 18.10 Sport 
20.10 Kammerkonzert 22.45 Tanzmuſik. 

Kattomib, 
13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.40 Polntich 15.9 
Kinderfunk. 

Königswuſterhauſen. 


6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 16 or: 


zert 19 Guten Abend, lieber Hörer 20.10 Zum 
Geburtstag 21 Konzert 23 Himmliſche Klänge. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 18 Konzert 
20.10 Wunſchkonzert. 
Wien. 


12 Konzert 14 Schallpl. 
Lugano 22.20 Kammermuſil 


20 Hallo Wien? — Hie, 
23.30 Konzert. 


16.10 Cello muſt“ 


19.30 Oper: Der Kuß. 
REX. 
eee 
iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, . 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


1 Piötrkomake 
RADIO-REICHER, >: 


12.35 Konzert 15 Geſangkonzert 
Das . .. 
Radionerät 
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Soltszeitung — Montag, den 2. November 1936, 


Rehraus in der Liga. 


Legia und Slonft müſſen aus der Liga ausſcheiden. 


Geſtern fanden die letzten Meiſterſchaftsſpiele in der 
Apballiga ſtatt. Es wurde hart gekämpft, ſowohl um den 
heiten Plag in der Tabelle, wie auch um den Abſtieg. 
gen zweiten Platz belegte überraſchenderweiſe Wisla, vie 
der Niederlage der Warszawianka gegen Pogon 
zen zog. Daß ſie ihr Treffen gegen Legia ſiegreuch 
ehen wird, war ja vorauszuſehen. Den dritten Platz 
lege Warta, die es fertig brachte, dem neugebackenen 
keumeiſter eine Niederlage beizubringen. Die letzten 
den Sonntage waren ſomit für Ruch wenig ruhmvoll. 

Was die Spiele der Abſtiegskandidaten betrifft, To 
hes hier eine Diſſonanz, die am grünen Tiſch ein 
pie! haben dürfte. Das Spiel Garbarnia — Slonſk 
Mn ſtatt, weil angeblich die Oberſchleſier von der 
IWerlegung der Stpielſtunde nicht in Kenntnis geſegt 

den. Der Schiedsrichter mußte daher das Spiel afs 
oper für Garbarnia abpfeifen. Wenn auch Skonſk 

3 Treffen gewonnen hätte, fo iſt ſie dennoch zum 
lieg verurteilt, weil Domb über LKS ſiegte und in 
Tabelle um einen Punkt beſſer daſteht. Slonſk muß 
hen Legia, deren Schickſal ſchon früher entſchieden war, 
der Landesliga ausſcheiden. 

Me hat ſein letztes Spiel verloren und anſtatt nach 
n zn kommen iſt er um eine Stelle tiefer geſunken. Er 
un in der Abſchlußtabelle den ſechſten Platz ein. 

Die Abſchlußta belle hat folgenden Stand aufzumstien: 


Spiele 
18 


Punkte 
24 
22 
21 
21 
19 
19 
19 
14 


Totvethältnis 
50:83 
30:24 
45:81 
32:26 
36:29 
37:32 
29:27 
29:43 
21:37 
24:45 


1 


| Ruch „3 „35 
isla. 18 
Pata 18 
I Parszaw lanka 18 
Pogon 18 
N 18 


17 
18 
17 11 
18 8 


Domb — LKS 3:1 (2:0). 
Domb entſcheidende Spiel hat dennoch in 


er 
I Das für 


n dortigen Kreisen kein größeres Intereſſe wachgerufen. 


s mögen gegen 2000 Perſonen geweſen ſein, die gekom⸗ 
baten, um ihre einheimiſche Mannſchaft ſiegen zu 
. RS ‚der ohne Miller und Pegza antrat, jpleite 
erfahren und phlegmatiſch. Der Angriff verfſagte 
Num Teil auch der Tormann Ceglinſti. Gut waren 
der Verteidiger Fliegel und die Läuferreihe. Dem 
Relverlauf nach hatte Domb bedeutend mehr vom 
Rel und trug demnach auch einen verdienten Sieg da⸗ 
. Die Oberſchleſier erzielen ihr erſtes Tor bereits in 
1. Minute. Ziharre überſpielt den herauslaufenden 
mann. Noch bis zur Pauſe nützt Keſtner einen Frei⸗ 
erfolgreich aus und mit 2:0 geht es in die Pauſe. 
h Seitenwechſel find die Lodzer leicht überlegen. Le⸗ 
Peewſti gelingt es auch in der 28. Minute ein Tor zu 
deen, aber zwei Minuten darauf kann ſich Kloda re⸗ 
Phieten. Bei dieſem Ergebnis bleibt es auch bis zum 
ſchlurßpfiff. 
Wisla — Legia 322 (2:1). 

Varſchau. Beide Mannſchaften treten mit eini⸗ 
ungen Kräften an. Wisla mit jungen Talenten und 
a mit Erſatz für die vier Amerikafahrer. Trotz des 
ſchwächten Beſtandes, ſchlug ſich Legja ſehr tapfer und 
Tauch ihr Gegner auf der Höhe war, jo bekamen die Zus 
Auer einen intereſſanten Kampf zu ſehen. Wisla er⸗ 
ihr erſtes Tor durch Artur in der 10. Minute. Bald 
lommt es zu einem Selbſttor der Legja. Erſt in 
* 30. Minute kann Legja durch Frankowſkti ein Tor 
polen. Nach Seitenwechſel iſt erſt Legja im Vorteil, 
auch in der 55. Minute den Ausgleich herſtellen Mr. 
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Eniſcheidung fällt in der 70. Minute als Szewezyl 


Misla das dritte Tor ſchießen kann. 


Warta — Ruch 2:0 (2:0). 
Moch mußte ſein letztes Spiel ohne die disqualifi⸗ 
rien Wilimowſti, Peterek und Badura antreten. Das 
Rel der Warta war entſchieden beſſer und ihr 
yohlverdient. 
Schon der Beginn des Treffens deutet auf eine 
lederlage der Wirtemannſchaft hin, deren Angriff fich 
Meiner Aktion aufwerfen kann. Warta übernitamt 
Imählich die Führung und erzielt in der 10. und 32. 
ute durch Gendera und Przybylſkti zwei Tore. In 
Beier Spielphaſe mußte Ruch mit 10 Mann ſpielen, da 
Ka im Zuſammenprall mit Fontowicz verletzt wurde 
auf einige Minuten das Spielfeld verlaſſen mußte. 
Ren Schluß des Kampfes kann ſich Ruch zu feiner ge⸗ 
uten Form aufraffen, aber eine Aenderung des bis⸗ 
Aigen Ergebniſſes kann er nicht herbeiführen. 


Pogon — Was zawianka 2:0 (0:0). 
Lemberg. Pogon trat zu dieſem Spiel ohne die 
dährten Spieler Waſiewicz, Niechciol, Hanina, Nacha⸗ 
oft und Jezewſki an und da Warszawianka in ihrem 
Nen Beſtande antrat; rechnete man mit einem Sieg der 
Aszawianta. Warszawianka hatte auch in der erſten 
. 


Sieg 
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recht auf die Tour kommt und in 7 


Halbzeit die Ueberhand im Felde, aber am Tore des Geg⸗ 
ners angelangt, wurden die ſchönſten Poſitionen vergeben 
In der zweiten Halbzeit ſpielen die Warſchauer beden⸗ 
lend ſchlechter und Pogon kann in der 15. und in der 38. 
Minute durch Luchter und Matjas II zweimal erfolgreich 
ſein. 


Cracovia Polenmeilter der A⸗Klaſſe. 


Auch in den Ligaufſtiegsſpielen fanden geſtern die 
letzten Kämpfe ſtatt. Wenn auch die vorherigen Spiele 
ſchon diejenigen Mannſchaften, die im kommenden Jahre 
in der Landesliga ſpielen werden, zeitigten, ſo ſtand aber 
noch nicht feſt, welcher Mannſchaft der Meiſtertitel zufal⸗ 
len wird. In dieſen Ligaufſtiegsſpielen hat Cracupſa 
einen ſchönen Erfolg davongetragen. Nach dem Mißerfolg 
im vergangenen Jahre, wo fie, eine der älteſten Mans 
ſchaften in Polen, aus der Landesliga ausſcheiden mußte, 
brachte ſie das Meiſterſtück fertig, über alle ihre Gogner 
in der A⸗Klaſſe und darauf in den Gruppenſpielen und 
zum Schluß auch in den Finalſpielen zu triumphiszren, 
um ſich den Platz in der Liga wieder zu erobern. Dieſe 
Leiſtung ſteht in Polen einzig da. Bisher brachte 
keine Mannſchaft, die einmal aus der Liga ausſcheiden 
mußte, fertig, wieder in dieſelbe aufzuſteigen. Im Ge⸗ 
genteil, dieſe Mannſchaften konnten ſich von dieſem Miß⸗ 
erfolg nie recht erholen und ſind in ihren Leiſtungen wei⸗ 
ter geſunken. Das was Cracovia in dieſem Jahre voll⸗ 
brachte, iſt einer Meiſtermannſchaſt würdig und ihr Ein⸗ 
zug in die Landesliga wird von allen ehrlichen Sportleu⸗ 
ten aufs freudigſte begrüßt. 

Neben Cracovia ſteigt in die Landesliga 
Chorzower Amatorſki Klub Sportowy auf, der ähnlich 
wie Cracovia in den Aufſtiegsſpielen mit ſchönen Lei⸗ 
ſtungen aufwarten konnte. Er wird im kommenden Jahre 
au Stelle der ausſcheidenden Slonſk⸗Mannſchaft ſpielen. 
Oberſchleſien wird ſomit weiterhin durch drei Mannſchaf⸗ 
ten in der Liga vertreten ſein. 

Die geſtern ſtattgefundenen Aufſtiegsſpieſe 
nachſtehende Ergebniſſe: 

Cracovia — Brygada 4:1 
AKS — Smigly 5:3: 


a 
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Union-Fouring Herbitmeifter 
— der Lodzer A⸗Klaſſe. 


Laut Anordnung der Lodzer Fußballbehörden fan⸗ 
den geſtern die letzten Spiele in dieſem Jahre um die 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ſtatt. Die Spitze in 
der Tabelle nimmt der Union-Touring ein, der von den 
7 ausgetragenen Spielen kein einziges verlor, lediglich 
in zwei Spielen remiſierte. Wenn es auch keinen niit 
ziellen Herbſtmeiſtertitel im Lodzer Fußball gibt, ſo hat 
ſich dieſen Titel in moraliſcher Hinſicht der Union⸗Touring 
erworben. 

Mit ſchönen Leiſtungen in den diesjährigen Spielen 
kennten auch Wes und der Neuling der A⸗Klaſſe, der 
Pabianicer Sokol, aufwarten, die in dieſer Reihenfolge 
den zweiten und dritten Platz in der Tabelle einnehmen. 
Schlechter erging es dem vorjährigen Meiſter, dem Lodzer 


Sport⸗ und Turnverein, der in dieſem Jahre nicht ſo 


5 2 


Spielen nur 6 Pualte 
gerade die Hälfte von U⸗T herausholte. Noch ſchlechter 
ſteht Wima da, die in 5 Spielen nur zwei Punkte erziele, 
desgleichen auch die Reſerven des KRS, die nicht Heller 
daſtehen. 
Die Ergebniſſe der geſtrigen Spiele lauten: 

Wima — Lodzer Sport To. 0:0 

Union⸗Touring — LKS 6:1 

BIS — PC 1:1 

Sokol — Burza 1:0 

Sede — Widzew 2:1. 


Tabelle der A⸗Klaſſeſpiele. 

Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union Touring 7 12 
2. WS 
3. Sokol 
4. Wiazew⸗ 
5. L Sp. u. To. 
6. PT. 
7. Burza ⸗ 
8. SKS 
9. ERS 1b 
10, WIJM A 


Lodzer Ringkämpſer ſiegen in Elbing und verlieren 
in Königsberg. 

Die Gaſtauftritte der Lodzer Ringkämpfer in Elbing 
und Königsberg hatten in den dortigen Sportkreiſen 
großes Intereſſe wachgerufen. Zu jeder Veranſtaltung 
kamen weit über 1000 Perſonen, die Zeugen intereflanter 
Kämpfe wurden. In Elbing ſiegte die Lodzer Staffel 
18:6, in Königsberg mußte ſie aber eine 15:7 Niederlage 
hinnehmen. In den leichteren Gewichtsklaſſen war die 
Lodzer Mannſchaft gut, dagegen verſagten ihre Vertreter 
aus dem Halbſchwer⸗ und Schwergewicht Fiedler und 
Zimmer. 
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Vas iſt mit Zamo tra? 
Der große Torhüter iſt verhaftet. 


Seit vielen Wochen werden Gerüchte verbreitet, In’ 
Zamorra, der berühmte ſpaniſche Tormann erſchoſſen 
worden jei, ebenſo oft wurden die Gerüchte aber demen⸗ 
tiert. Nach authentiſchen Nachrichten befindet ſich Za⸗ 
morra am Leben, er wurde aber auf Grund der Beſchul⸗ 
digung unerlaubter politiſcher Tätigkeit verhaftet. Die 
ſpaniſchen Zeitungen veröffentlichen ein Kommunique er 
katalaniſchen Regierung, in dem bekanntgegeben wird, 
daß die internationalen Spieler Vantolra und Iturra pe 
als Vertreter der katalaniſchen Fußballer beim Präſiden⸗ 
ten von Katalonien Louis Companys vorgeſproche n und 
ihn gebeten haben, zugunſten des in Madrid inhaftierten 
Zamorra zu intervenieren. Companys hat zugeſagk, ſich 
ſofort für den populären Zamorra einzuſetzen. 


Peterek und Wilimowͤfki Torſchützen⸗Könige. 

In der Liga führen in der Schützenliſte Peterer 
und Wilimowfki mit je 18 Toren vor Matjas und Le⸗ 
wandowſki (je 12 Tore), Kryszliewicz 11, God 10, Pazu⸗ 
tel, Wlodarz und Keßner 9 Tore. 

Obwohl Peterek und Wilimowſkti in den geſtrigen 
Spielen wegen Disqualifikation nicht antraten, ſo kann 
keiner der weiteren erfolgreichen Spieler nur 
annähernd die Torzahl erreichen, wie dieſe beroer 
Spieler. Deshalb können ſich Peterel und Wilimowſ! 
als die Torſchützenkönige betrachten. 


Ein Fußballſpieler ſtirbt während des Spieles. 

Während eines Fußballſpieles in Zawierrie erlitt 
der 20jährige Fußballſpieler Juljan Zielinſki plötzlich 
einen Schwächeanfall, der nach einigen Minuten den Tod 
herbeiführte. Der herbeigerufſene Arzt ſtellte Herz- 
ſchlag ſeſt. 

Es iſt dies ſchon der zwerie Fall im Dombrowae: 
Gebiet. Der erſte Fall ereignete ſich im vergangenen 
Jahre während eines Spiels um die Meiſterſchaft der 
C⸗Klaſſe. Damals erhielt ein Spieler in die Bruſt eine! 
ſtarken Schlag mit dem Ball, der den Tod des Spieler 
herbeiführte. 

Dieſe beiden Fälle zeugen davon, daß in dem dorti⸗ 
gen Bezirk die ärztliche Unterſuchung der Spieler auf 
ihren Geſundheitszuſtand viel zu wünſchen übrig läßt. Es 
ſtellt ſich heraus, daß Spieler mit Herzfehler Sport be⸗ 
treiben und bewußt oder auch unbewußt ihr Leben aufs 
Spiel ſetzen. Es iſt daher dringende Notwendigkeit, saß 
dort und auch in allen übrigen Bezirken des Landes jeder 
Fußballer, ehe er zur Ausübung dieſes Sportes herange⸗ 
zogen wird, ein ärztliches Gutachten vorzeigen müßte. 
Denn mit nicht ganz einwandfrei geſunden Sportlern ist 
dem Sport nicht gedient. 


Roſemeyer der beite Automoblliſt der Welt 
Das bekannte franzöſiſche Sportblatt „L'Auto“ hat 
auf Grund der Ergebniſſe im Jahre 1936 eine Liſte der 
10 beſten Automobiliſten herausgegeben. An erſter Stelle 
figuriert der deutſche Fahrer Roſemeyet. Dann folgen: 
2 Nuvolari, 3. Carracciola, 4. Varzi, 5. Stuck, 6. De 
lius, 7. Brivio, 8. Farina, 9. Fagioli, 10. Tadini. 


England will den Weltmeiſtertitel im Eishorten 
verteidigen. 

England, welches im vergangenen Jahre überraſchend 
den Weeltmeiſtertitel im Eishockey errang, iſt emſig bei 
der Avbeit, ſeine Mannſchaft auf ein entſprechendes Ni: 
veau zu bringen, um den Titel mit Erfolg verteidigen zu 
können. Die Mannſchaft, die faſt ausſchließlich aus 
Spielern ‚die an der letzten Olympiade teilnahmen, be⸗ 
ſteht, trainiert der erfolgreiche Trainer Perey H. Nicklin. 
Außerdem hat England einige Spieler engagiert, die 
früher n erfolgreichen kanadiſchen Mannſchaften ſpie len. 
Alle Spieler obliegen jetzt einem ſehr ſcharſen Training, 
um für die ſchweren Meiſterſchaftskämpfe in allen Hin⸗ 
ſichten gut vorbereitet zu ſein. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Polen hat als Kandidaten für 
ballſchiedsrichter Luſtgarten, Schneider, 
Rutkowſli genannt. 

Die polniſchen Berufsringkämpſer Zbisgko⸗Cyganie⸗ 
wiez und Szezerbinſki kämpften unlängſt in Brüſſel gegen 
die Amerikaner Rex Gable und Hal Zikoff. Beide Pole 
gewannen ihre Kämpfe. 

Die Boritaffel des Boxklubs Okenzie (Warſchau) 
wird eine zweiwöchige Tournee durch Deutſchland machen 
Der erſte Gegner der Polen iſt Eintracht Hannover. 

Schwedens Eishockeyſpieler kommen beſtimmt nach 
Polen und werden vor dem Drei⸗Königsfeiertag ab ir 
allen Eishockeyzentren Polens Gaſtſpiele abſolvieren. 

Englands Nationalmannſchaft wird nach Schluß der 
Meiſterſchaft wieder zwei Länderſpiele auf dem Konzi⸗ 
nent austragen. Die Reiſe geht diesmal nach Oslo un 
Helſingfors. Das erſte Spiel wird am 14. Mai gegen 
Norwegen ausgetragen, der zweite Kampf wird am 20 
Mai gegen Finnland durchgeführt. 

Der franzöſiſche Fußballklub „Excelſtor Kousaig” 
kaufte ſich den Sturmführer Culik des tſchechiſchen Kb? 
„Prosciejow“ für 150tauſend Franken. 


internationale Fuß⸗ 
Arczynſki und 
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Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(50. Fortſetzung) 

ich lomme ſofort!“ ſagte fie mit freundlicher Be⸗ 
teitwilligkeit. Sie ſtellte das Reagenzglas auf den Stän⸗ 
det und ging mit leichten, federnden Schritten hinter dem 
Boten her. 
2 „Herein! Ach, Sie, N Ehlers! 5 > 
Sie mal — tut mir ehrlich leid. Doch — Sie müſſen ſo⸗ 
5 nach Hauſe gehen, Hm! Hm! Sie müſſen mich ver⸗ 

ſtehen. Ich war mit Ihren Leiſtungen ſehr zufrieden. 
8 vom Generaldirektor — ſofort entlaſſen!“ 


Der Direktor ſtotterte verlegen. Noch nie war ihm 
ein Auftrag ſo ſchwer geworden. 

Unerträglich ſchien es ihm, zu ſehen, wie alle frohe 
Ahnungsloſigkeit in dem ſchönen Mädchengeſicht einer 
schmerzlichen Hilfloſigkeit wich. 

So bittere Verzweiflung ſtand in den großen, reinen 
Kindesaugen, daß der Direktor ſich erſchüttert abwandte 
und auf ſeinen Schreibtiſch ſtarrte. 

„Entlaſſen — friftlos 
ein furchtbarer Schrei aus 
men die Worte. 

Nebel wogten vor Ellens Augen. Rote, 
Nebel, die ſich unabläſſig drehten — drehten. 
vurde ihr. Sie begriff nicht. 


„Sie werden alles Nähere erfahren, liebes Fräulein 
Ehlers. Mehr kann ich im Augenblick nicht ſagen.“ Die 
Worte des Direktors waren eine halbe Lüge, denn er 
glaubte ſelber nicht daran, daß die Generaldirektion einer 
Angeſtellten über ihre Anordnungen Rechenſchaft geben 
werde. 
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entlaſſen? Warum?“ 
unendlich gequälter Bruſt ka⸗ 
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Auch Sie werden aut 
und billie laufen bei 


Spielzeug von „ Sezam er 


ift für die Kinder wie Balſam 


„SEZ AM“, Lodz, Petrikauer 40 


A. 6. Winnik 


Pelze (früher BROM BERG) 
Lodz, Piotrkowska 31 
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Schöner Klang, ganz Eu ⸗ 
ropa zu hören. 
auch gegen Raten zu 3 ZI 
wöchentlich. 


Detritaner 79, im Hofe 


Warum 
ſchlafen Sie 


Solksgeitung— Montag, den 2. November 1936. 


„Sie bekommen ja auch Ihr Gehalt auf ein halbes 
Jahe ausgezahlt. Gehen Sie nur — gehen Sie —“ 

„Wer iſt denn der Herr Generaldirektor? Vielleicht 
Ich habe doch nichts getan. Ich war ja ſo froh und ſo 
dankbar —“ 

„Von Rakenius?“ Nichts weiter mehr hörte Ellen 
als dieſen Namen. „Von Rakenius —“ Noch einmal 
wiederholte ſie ihn und preßte die Hand auf das unheim⸗ 
lich klopfende Herz. 

Kurze Zeit darauf ſchritt ſie an dem Portier vorbei, 
eine Aktentaſche mit ihren zwei weißen Mänteln enter 
dem Arm. Mit letzter Kraft holperte ſie vorwärts auf 
der langen, unbebauten Straße. 


Doch dann kam ſie nicht weiter. Wo an der Kreu⸗ 
zung die erſten Häuſer anfingen, ſtanden ein paar Bänle. 


Nur ruhen — ausruhen! Ein anderer Gedanke war 
nicht mehr in ihr. Zu Tode erſchöpft ſank ſie auf eine 
naſſe Bank. Sie merkte nicht, wie die Feuchtigleit all⸗ 
mählich durch ihren dünnen Mantel drang — ſpürte nicht 
wie die wäſſerigen Schneeflocken ſie langſam einſchneiten. 
„Was tut ihr mir ihr Menſchen? Was nur? Was tue 
ich euch? Ach, warum laßt ihr mich nicht einmal, nur 
einmal kurze Zeit ausruhen. Ich wollte ja nichts, nur 
arbeiten — arbeiten — den Verluſt der geliebten Mutter 
überwinden — und dich, Rainer von Rakenis! Nun ver⸗ 
folgt ihr mich —“ 

Immer langſamer arbeiteten die Gedanken. Cine 
traumſchöne Ohnmacht kam. Das Schluchzen ban —— 
ungehört. 

Gegen Mittag kam ein Straßenarbeiter. Aus einem 
naheliegenden Hauſe holte er Hilſe. Mehr Menſchen ka⸗ 
men. Ein Arzt wurde gerufen. 

Das Sanitätsauto kam und holte das a 


Der Arzt las in der Handtaſche auf einer alten © Stem⸗ 


Union, Natavis, Kosmos 
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Verkauf 


er die matte Hand der Kranken. 


14 
r ͤ ——— . nur 
eee Namen und eine Hausnummer in der Nor 


ſtraße. 

Die Menſchen verliefen ſich. So etwas iſt nicht 
Neues. Jetzt noch ſprechen fie davon, fünf Minuten ſpäte 
von einem überfahrenen Hunde. 

Wen intereſſiert es — wer nimmt wahrhaftig An 
teil an dem Schickſal geſtrandeter, hilflos aufgefundene 
Menſchen? Faſt alle grauen ſich vor ſolcher Tragik, 05 
der andere, Gutgeſtellte, ſchon längſt zerbrochen wären. 
Mit wahſinnigem Schrecken lief Bernd Caßler 33 
dem nächſtbeſten Arzt und ſtand dann mit keuchender 
Bruſt neben der weinenden Frau Zimmermann am Bei‘ 
der Kranken. 

Was war nun geſchehen? Was war mit Elle n ge 
ſchehen? Doch fo ſehr er auch grübelte, er fand kein 
Antwort. Am Morgen noch war ſie fröhlich und gem 
in den Dienſt gegangen. 
Ob er noch ſchnell in der Fabrik nachfragte? | 
Die Anweiſungen des Arztes zerriſſen feine Ges 
Ein ſchwerer Nerpenzuſammenbruch. Ein Würger 
war in Bernd Caßlers Kehle. 

Ellen! Ellen! 


Endlich, nach langem, geduldigem Warten und un⸗ 
ermüdlichem Auflegen kalter Kompreſſen ſchlug das d 
chen müde die großen Augen auf. 

Mit dem Bewußtſein ſchien ihr jedoch im ſelben Au, 


len. 


genblick auch die Erinnerung zurückzukehren. Wie Hm 
Fieber gepackt, ſchüttelte ſich der zarte Körper 
„Ent — laſſen 3 murmelten die trockenen Lippen 


„Friſtlos — entlaſſen — Bernd —“ 

„Entlaſſen?“ wiederholte am Verſtand des ſchönen 

Beruhigend drückte 

„Das hat ja jetzt alles 

Nur wen aufregen — nicht aufregen!“ 
Foriepung toigt. 

τeq:́m Ir i. 


Mädchens zweifelnd, Bernd Caßler . 


keine Bedeutung. 
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urch Verbindungen mit den erſten aus⸗ 
ländiſchen Modehäuſern, bin ich in der 
Lage, mit den allerneueſten Modellen 
für 1936/37 zu dienen. Gleichzeitig empfehle ich 


in- U. ausländiſche Stoffe 


in den neueſten Deſſins. 
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Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebssnementspreis: monatlich wit Juftelluns tnd Dans 
sad durch bie Volt Zlete 8.—, wöchentlich Zloty 1 
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Heute und folgende Tage: MM A UL a 
Der große amerikaniſche Schlagerfilm 


Preiſe ab ‚Die Verſuchung! 


In den Hauptrollen: 


54 Gr. Marlene Dietrich u. Gary Cooper 


Glöwna 1 
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Unzel tie: Die Nebengeipaltene Wiiltineterzeile 15 Gt 
1 8 D Millimeterzelle 60 Groſchen Stellen 
N 50 2 Ten r 8 © 25 Sara Rabatt. 

Fir tung Alen IND .. 


Kres wedröwki _ | 
Adria: Die Versuchung 
Casino: Mayerling 
Corso: I. Ich liebe alle Frauen 
II. Menschen im Tunnel 
Europa Maria Stuart 
Grand-Kino: Der letze Heide 
Metro: Die Versuchung 
Miraz: Pan Twardowski 
Palace: Zwei Tage im Paradies 
Przedwiosnie: RöZa 
| Nakleta: Vergiß mein nicht 
Rialto: Der letzte Akkord 
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